
Jedem Menschen 
seine Würde
Die aktuellen Vorkommnisse in 
Israel und im Gazastreifen ma-
chen betroffen. Es erreichen uns 
Aussagen wie: «Wir kämpfen 
gegen menschliche Tiere». Die 
Schilderungen dieser Vorkomm-
nisse, unabhängig aus welcher 
Perspektive, erschüttern uns. Es 
sind unfassbare Verbrechen. Vie-
le Menschen leiden. Trotzdem 
gibt es keinen Grund, den Tätern 
ihren grundsätzlichen Wert als 

Menschen abzu-
sprechen.
In der Bibel steht: 
«Ihr seid mehr 
wert als viele Spat-
zen» und «Seht 
die Raben: Sie sä-
en nicht, sie ernten 

nicht, sie haben keinen Keller und 
keine Scheune, und Gott ernährt 
sie doch. Wie viel mehr seid ihr 
als die Vögel!». Daraus verstehe 
ich, dass nicht wir Menschen den 
Wert anderer bestimmen, sondern 
Gott hat dies schon lange getan. 
Er stellt den Wert der Menschen 
über jenen der Tiere.
Wie schnell passiert es auch uns 
selbst. Wann hatten Sie das letz-
te Mal das Gefühl benachteiligt 
oder unfair behandelt worden zu 
sein? Welche Gedanken hatten 
Sie damals in sich? Klar soll man 
zu sich stehen und sich verteidi-
gen. Wie kann es uns gelingen, 
indem wir Ungerechtigkeit ver-
urteilen, aber den Menschen da-
hinter dennoch als Bruder oder 
Schwester würdigen? Und was 
kann passieren, wenn man dem 
Menschen die Würde abspricht?
Rache, Hass und Krieg führen in 
eine Spirale der Gewalt. Die Be-
freiung daraus ist schwer, aber 
es ist der einzige Weg.  Nur wo 
Gerechtigkeit und Freiheit herr-
schen, kann Friede einkehren.
Reto Hartmann, Kirchenpfleger 
Ressort Erwachsenenbildung

reformierte 
kirche wetzikon chileziit
www.wetzikonref.ch
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Es ist friedlich auf den Feldern um 
Bethlehem. Die Hirten sind bei ihrer 
Schafherde. Eine Räuberbande 
macht die Gegend unsicher. Eines 
Morgens fehlt das beste Schaf. Der 
Hirtenhund hat nicht Alarm ge-
schlagen. Weder Spuren von wil-
den Tieren noch von Räubern sind 
sichtbar. So viel sei verraten: Die 
Räuberbande hat zugeschlagen. Die 
Räuber wollen das Schaf verkaufen. 
Am liebsten an reiche Reisende, die 
wegen der Volkszählung zahlreich 
im Dorf sind. Bis es so weit ist, ver-
stecken sie das Schaf im verlasse-
nen Stall ausserhalb des Dorfes. 
Ausgerechnet dieser Stall soll durch 
ein junges Paar als Ort zum Schla-
fen benutzt werden. Jetzt geraten 
die Räuber in Hektik. Ihr Plan ge-
rät durcheinander. Plötzlich tauchen 
Engel auf. Dies verwirrt die Räuber 
noch mehr. 
Über 50 Kinder, vom zweiten Kin-
dergarten bis zur Mittelstufe, prob-
ten seit anfangs November voller 
Vorfreude und mit viel Begeiste-
rung für das Weihnachtsmusical 
«D’Räuber vo Bethlehem» (ver-
fasst durch Adonia). Die Kinder 
singen die eingänglichen Lieder, 
spielen die Theaterrollen und bas-
telten für Kulisse und Dekoration. 
Sie werden durch über 20 Freiwilli-
ge und dem Vorbereitungsteam be-
treut. Ein Musikensemble begleitet 
den Gesang der Kinder.
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Sitzplatzreservationen sind nicht 
möglich. Türöffnung ist 30 Minu-
ten vor Aufführungsbeginn. 
Die Aufführung am Morgen wird 
per Livestream auf unserer Website 
übertragen.

Kurt Stehlin, Pfarrer | Eine Geschichte, die zeigt,  
wie Neuanfänge und Frieden möglich sind.

Weihnachtsmusical  
«D’Räuber vo Bethlehem»

Alle Mitwirkenden freuen sich auf 
Ihren Besuch!
Für das Vorbereitungsteam: 
Karin Mantegani, Jugendarbeiterin 
Schwerpunkt Kinder und Familie 
Käthi Schmid Lauber, Chorleiterin 
Kantorei und Dirigentin  
Kurt Stehlin, Pfarrer

Samstag, 16. Dezember
Erste Vorführung 10.00 Uhr
Zweite Vorführung 14.30 Uhr
Reformierte Kirche 

«Über 50 Kinder, vom zweiten Kinder-
garten bis zur Mittelstufe, probten seit 
anfangs November voller Vorfreude.»



Gebetsecke

Mitbestimmen

Gebetsanliegen

–  Gelingende Weihnachtsprojekte: 
Musical, Chorprojekte, Advents- 
und Weihnachtsfeiern…

–  Segensreiche Adventsbesuche

–  Diakonie: Menschen erleben 
durch konkrete Hilfe und Gottes 
Liebe

–  Eigene Erfahrungen mit dem Gott, 
der an Weihnachten Mensch 
geworden ist

–  Erfolgreiche Suche nach einer 
neuen Pfarrperson

–  Weisheit für alle Verantwortlichen, 
die in Krisengebieten Entschei-
dungen treffen müssen

–  Schutz für Israel

Kollekten

September
Landeskirche Kt. Zürich,  
Bangladesch 661.00
Moms in Prayer 578.50

Oktober
Ländliche Familienhilfe 540.70
Claro Weltladen Wetzikon 345.50

Abdankungen
Landfrauenhilfe 749.60

Freud und Leid

Taufen
Ramona Leonie Gerhard 
Robin Urs Lienhard 
Anouk Wirth 
Arian Wirth 
Roxolana Mäder

Abdankungen
Baula Verena, *1942 
Städeli Arnold, *1954 
Zinsli Rosa, *1927 
Leutwyler Ingeborg, *1958 
Gujer Lina, *1936
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60 plusPersonelles

Besuch vom 
Samichlaus
Am Seniorennachmittag «Zäme 
sii» im Dezember kommt der Sami-
chlaus zu Besuch. Lassen Sie sich 
überraschen und notieren Sie sich 
das Datum in Ihrer Agenda.
Roman Schenk, Sozialdiakon
Dienstag, 5. Dezember
14.15 Uhr
Pfarreizentrum Heilig Geist
Langfurrenstrasse 10 
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Unser neuer Sozialdiakon  
in Ausbildung stellt sich vor:
Ich habe die Ehre in 
Ihrer Kirchgemein-
de meine Ausbildung 
zum Sozialdiakon zu 
absolvieren. Mein Na-
me ist Samuel Bodmer, 
ich bin 33 Jahre alt. 
Nach über zwölf Jah-
ren Tätigkeit im Be-
reich Hausdienst habe 
ich mich entschieden, 
einen anderen Be-
rufsweg einzuschlagen, um mei-
ne Begeisterung für die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen zu ver-
folgen, weshalb ich ein Praktikum 
als Jugendarbeiter machte. Die-
se Arbeit hat mich dazu bewegt, 
mich für ein vierjähriges Studium 
am TDS in Aarau einzuschreiben, 
welches ich letzten August startete.
In meiner Freizeit bin ich bereits 
seit über 26 Jahren im Cevi in Rü-
ti in verschiedensten Positionen ak-
tiv. Auch in Konflagern und bei 

Traktanden:
1.  Wahl der Stimmenzählenden
2.   Genehmigung Budget und 

Steuerfuss 2024
Die offizielle Einladung und die 
Unterlagen wurden am Diens-
tag, 14. November 2023, auf unse-
rer Website aufgeschaltet. Ab dann 
liegen auch die Akten im Kirchge-
meinde-Sekretariat, Altes Pfarr-
haus, Usterstrasse 8, auf. 
Im Anschluss an die offizielle Ver-
sammlung berichtet die Kirchen-
pflege wieder aus dem kirchge-
meindlichen Leben und informiert 
aus der Pfarrwahlkommission. Wir 
laden alle Stimmberechtigten der 
Reformierten Kirche und auch an-
dere Interessierte herzlich ein.
Anfragen im Sinne von §17 des Ge-
meindegesetzes sind der Kirchen-
pflege mindestens 10 Arbeitstage 

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
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sonstigen diversen An-
lässen bin ich immer 
wieder als Freiwilliger 
aktiv. Falls ich wider-
erwarten keine Lager 
oder Events organisie-
re, trifft man mich zu 
Hause oder bei Freun-
den beim Singen, Ko-
chen, Basteln oder 
Wandern an.
Während meiner Aus-

bildung werde ich in verschiede-
nen Bereichen arbeiten, damit ich 
möglichst viele Erfahrungen sam-
meln kann. Roman Schenk wird 
mich darin unterstützen und beglei-
ten. Ich freue mich auf viele inter-
essante Gespräche, lehrreiche Mo-
mente und eine wunderbare Zeit in 
Ihrer Gemeinde, um Sie kennenzu-
lernen.
Herzlich Ihr 
Samuel Bodmer,  
Sozialdiakon in Ausbildung
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vor der Versammlung schriftlich 
einzureichen.
Die Kirchenpflege

Dienstag, 12. Dezember 
19.00 Uhr
Reformierte Kirche
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Theologischer Beitrag

Weihnachten fällt nicht aus
Wir Menschen haben Grundbedürf-
nisse. Im körperlichen Bereich sind 
dies: Saubere Luft; sauberes Trink-
wasser; Nahrungsmittel; Schlaf; 
Kleidung, um sich wärmen und 
schützen zu können. Je nach Re-
gion, in der man auf der Welt lebt, 
wird bei der Auflistung der körper-
lichen Grundbedürfnisse die Klei-
dung weggelassen.
Welches sind die Grundbedürfnisse 
für den inneren Menschen, für See-
le und Geist? Was ist für Sie wich-
tig? Gesundheit, Arbeit, ein schönes 
Zuhause, sinnstiftende Aufgaben, 
Sicherheit … Wir brauchen Ge-
meinschaft, Familie und Freunde, 
Menschen, die uns nahe sind und 
uns verstehen. Wir brauchen Auf-
merksamkeit, Liebe, Wertschätzung 
und Anerkennung. Sonst verhun-
gert und verdurstet unsere Seele.
Unsere Welt ist erschüttert. Der 
brutale Überfall durch die Hamas 
löst tiefe Betroffenheit aus und der 
Krieg im Nahen Osten lässt uns be-
troffen zurück. In vielen Ländern 
herrscht Krieg. Ob und wie Coro-
na zurückkehrt, wissen wir nicht. 
Viele Menschen, besonders auch 

Junge, ringen um ihre psychische 
Gesundheit. Körperliche und seeli-
sche Grundbedürfnisse werden zer-
stört. Wäre es nicht besser, bei so 
viel Leid auf Weihnachten zu ver-
zichten? 
Die Engel verkünden den Hirten 
eine «grosse Freude und Frieden auf 
Erden». Die Weihnachtsbotschaft 
fällt nicht aus, weil es auf der Welt 
so viel Not gibt. Die Geburt Jesu ist 
das grosse «Dennoch» in der er-
schütterten Welt. «Darin ist die Lie-
be Gottes unter uns erschienen, dass 
Gott seinen einzigen Sohn in die 
Welt gesandt hat, damit wir durch 
ihn leben.» (1. Johannesbrief 4,9). 
Die Weihnachtsbotschaft von Liebe 
und Versöhnung ist wie ein Licht. 
Mitten in Leid und Schmerz, Zer-
rüttung und Angst sind wir einge-
laden, uns von Jesu Liebe anzünden 
zu lassen und diese Liebe in unsere 
kleine Welt zu bringen. Wir können 
die Konflikte der Welt nicht lösen. 
Aber wir können das Licht Jesu, das 
Licht von Weihnachten und Ostern, 
in unsere Umgebung tragen.
Kurt Stehlin, Pfarrer 

«Welches sind die Grundbedürfnisse  
für den inneren Menschen, für Seele  
und Geist? Was ist für Sie wichtig?  
Gesundheit, Arbeit, ein schönes Zuhause, 
sinnstiftende Aufgaben, Sicherheit …»
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Über Gott und die Welt:  
Homosexualität in der Bibel

Erwachsenenbildung

Bis heute haben es Menschen mit 
diversen sexuellen Orientierungen 
schwer in christlichen Kreisen. In 
einigen Gemeinden werden sie noch 
immer als Problemfälle gesehen, die 
es zu heilen gilt. Das Beispiel der 
Mosaic Church in Zürich beweist, 
dass die reformierte Kirche einen 
anderen Weg eingeschlagen hat, in-
dem sie eine kirchliche Anlaufstelle 
für LGBTIQ+-Personen (lesbisch, 
schwul, bi-sexuell, trans, intersexu-
ell, queer) eingerichtet hat.
An diesem Erwachsenenbildungs-
abend möchte ich mit Ihnen auf eine 
Spurensuche gehen und das The-
ma von den biblischen Berichten her 
aufgreifen. Was sagt die Bibel über 
Homosexualität? Und wie muss man 
diese Texte im Kontext ihrer Entste-
hungszeit verstehen? Nach der bi-
blischen Auslegeordnung soll aber 

auch Raum sein für die Diskussion. 
Gerade bei diesem sensiblen The-
ma ist es mir wichtig eine respekt-
volle Gesprächskultur zu pflegen, in 
der Raum für Fragen, Gedanken und 
Austausch vorhanden ist. Letztlich 
steht auch die Frage im Raum, wie 
wir als Kirchgemeinde und als ein-
zelne Christinnen und Christen mit 
queeren Menschen umgehen. Dieser 
Abend soll dazu beitragen, die Brü-
cke zwischen theologischem Wissen 
und einem respektvollen Umgang 
mit Vielfalt zu schlagen. Ich freue 
mich auf einen bereichernden Abend 
mit allen Interessierten, unabhängig 
von Ihrem eigenen Hintergrund!
Andreas Bosshard, Pfarrer

Dienstag, 5. Dezember
19.30 bis 21.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Über 200 Adventsbesuche

Diakonie

Ein Besuch hebt die Stimmung und vermittelt Weihnachtsfreude

Im Advent werden über 200 ältere 
und alleinstehende Gemeindeglie-
der von zahlreichen Freiwilligen 
besucht. Dabei erhalten die Besuch-
ten eine Adventskarte und auch 
einen Gutschein, den sie an ver-
schiedenen Orten einlösen können. 
Die Adventsbesuche sollen ein klei-
nes Zeichen sein, dass wir auf die-
ser Welt nicht alleine gelassen sind: 
Die Weihnachtsbotschaft erinnert 
uns jedes Jahr daran, dass Gott uns 
Menschen besucht hat, um mit uns 

in eine Freundschaftsbeziehung zu 
treten. Der Unterschied zu den Ad-
ventsbesuchen ist, dass Gott uns 
Geschenke gibt, die nicht vergäng-
lich sind, sondern seine Zusagen 
stillen unsere tieferen Bedürfnisse. 
Falls auch Sie besucht werden 
möchten oder bereit sind, einen Be-
such zu machen, so melden Sie sich 
doch bei:
Roman Schenk, Sozialdiakon
roman.schenk@wetzikonref.ch, 
Tel. 044 933 01 61

Q
ue

lle
: D

ep
os

itp
ho

to
s



Adventsandacht bei der Krippe

Friedenslicht:  
«Hoffnung für die Welt»

Die von Christa Deola aufgestell-
te Krippe in der Kirche bietet die 
ideale Atmosphäre, um zur Ruhe 
zu kommen und sich für das Wun-
der von Weihnachten zu öffnen. 
Was vor 2000 Jahren geschehen ist, 
werden wir mit unserem Verstand 
nie ganz fassen können. Doch je-
des Jahr kann uns ein neuer Aspekt 
der besten Nachricht, die es gibt, 
berühren: Gott ist Mensch gewor-
den, um uns Licht zu bringen für 
die wichtigsten Themen im Leben.

Am 17. Dezember kommt das Frie-
denslicht mit dem Schiff am Bürk-
liplatz in Zürich an. Irene Kupper 
wird für unsere Kirche das Licht 
abholen. Wer Frau Kupper beglei-

Nehmen Sie sich Zeit, um sich von 
Gott beschenken zu lassen!
Matthias Blum, Pfarrer

Mittwoch, 6. Dezember
18.00 bis 18.45 Uhr mit  
Matthias Blum, Pfarrer

Mittwoch, 20. Dezember
18.00 bis 18.45 Uhr  
mit Lea Schuler, Pfarrerin 
Anschliessend Möglichkeit  
zur Abholung des Friedenslichts 
ab 18.45 Uhr

ten möchte, kann sich gerne bei ihr 
melden (Telefon: 044 930 02 40).
Sie sind herzlich eingeladen, an 
folgenden Tagen die Krippe in der 
Kirche zu bestaunen und das Frie-
denslicht ab dem 17. Dezember ab-
zuholen:

Andachten bei der Krippe:
Mittwoch, 20. Dezember,  
18.00 Uhr, 
Abholung ab 18.45 Uhr

Nach den Gottesdiensten vom:  
Sonntag, 24. Dezember,  
Beginn um 17.00 Uhr 
Sonntag, 24. Dezember,  
Beginn um 22.30 Uhr 
Montag, 25. Dezember,  
Beginn um 10.00 Uhr

Am Mittwoch, 13. Dezember fin-
det vor der Reformierten Kirche die 
jährliche Weihnachtsmahnwache 
der Christen statt. Die überkonfes-
sionelle Menschenrechtsorganisa-
tion «Christian Solidarity Inter-
national» (CSI) lädt uns zu dieser 
Mahnwache ein.
In vielen Ländern sind Christinnen 
und Christen während der Advents- 
und Weihnachtszeit besonders ge-
fährdet. Aber nicht nur sie, auch 
religiöse Minderheiten werden vie-
lerorts diskriminiert, verfolgt und 
sogar getötet.

Gemeinsam mit Gläubigen aus ver-
schiedenen Kirchen und Gemein-
schaften wollen wir schweigend und 
betend mit Kerzen und Plakaten ein 
Zeichen setzen. Denn das Schicksal 
der wegen ihres Glaubens verfolg-
ten Menschen sollte uns auch in der 
Schweiz nicht gleichgültig sein. Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmende.
Material, wie Kerzen und Plakate, 
werden zur Verfügung gestellt.
Maria-Ines Salazar-Gaam, Pfarrerin

Mittwoch, 13. Dezember
18.00 bis 18.30 Uhr
Vorplatz Reformierte Kirche

Mahnwache
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Krippe der Familie Deola
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Schweigend und betend wollen wir ein Zeichen setzen.

Adventlicher  
Gospelgottesdienst
Am dritten Adventssonntag be-
gleiten uns die bewegenden Lieder 
des Gospelchors unter der Leitung 
von Annette Stopp in den Schluss-
spurt vor Weihnachten. Noch einmal 
durchschnaufen, die Energiereserven 
auffüllen lassen und sich einstimmen 
auf das Krippenfest von Jesus.
Gerade in den dunkelsten Tagen 
des Jahres soll die heilsame Bot-
schaft von der Ankunft des Lichtes 
der Welt Mut machen und Freude 
verbreiten. Das Vorbereitungsteam 
stellt das Thema Licht auf kreative 

Weise ins Zentrum. Der Kirchen-
kaffee im Anschluss bietet Mög-
lichkeit zu Begegnungen und Ge-
sprächen, damit alle gestärkt und 
zuversichtlich dem Weihnachtsfest 
entgegen gehen können.
Der Gospelchor und die Mitwir-
kenden freuen sich auf alle Mitfei-
ernden!
Andreas Bosshard, Pfarrer

Sonntag, 17. Dezember
10.00 Uhr
Anschliessend Chilekafi



Offeni Wiehnacht für Wetzike

Weihnachtsgottesdienst  
mit Böhmischer Hirtenmesse

Familiengottesdienst  
am Heiligabend

Was erwartest du  
von Weihachten?

In Tschechien gehört die Böhmische 
Hirtenmesse von Jan Ryba zum all-
gemeinen Kulturgut. Auszüge aus 
dieser ausgesprochen fröhlichen 
Interpretation der Weihnachtsge-
schichte bereichern dieses Jahr den 
Weihnachtsgottesdienst mit Abend-
mahl. Die Kantorei unter der Lei-
tung von Käthi Schmid Lauber wird 
dabei unterstützt vom Jugendsinfo-
nieorchester Crescendo, Annette 
Stopp an der Orgel und von Solis-
ten. So erklingen am Weihnachts-
morgen auch das Hackbrett und der 
Dudelsack und künden von der Ge-
burt des Christuskindes.
Der volksnahe Charakter der Hir-
tenmesse, in der sich ein ganzes 
Dorf auf den Weg macht, dem hel-

Am Heiligabend findet ein Fami-
liengottesdienst statt, zu dem Jung 
und Alt herzlich eingeladen sind. 
Erzählt wird die Geschichte eines 
Esels, dem zunächst bei der Ge-
burt des Jesuskindes alles andere als 
weihnachtlich zumute ist: Während 
die Menschen voller Freude und Er-
wartung zum Stall nach Bethlehem 
ziehen, bleibt er allein zurück und 
fühlt sich von Gott und der Welt und 
auch von seinem besten Freund jäm-
merlich im Stich gelassen. Die Ge-
schichte erzählt, wie die eigene Wut 
für den Esel zum Anlass wird, sich 
selbst auf den Weg nach Bethlehem 
zu machen, und wie ihn dort ein 
köstliches Geschenk erwartet. Es ist 
eine Geschichte von Freundschaft, 
Eifersucht und Versöhnung und da-
von, wie Gott auch dort in unserem 
Leben wirkt, wo wir das Gefühl ha-
ben, er habe uns vergessen.
Musikalisch umrahmt wird der 
Gottesdienst von Annette Stopp 
(Orgel) und einem Streichensemble,  

Festliche Christnachtfeier
Maria und Josef wandern wegen der 
Steuereinschätzung von Nazareth 
über 100 km nach Bethlehem. Sie 
haben keine grossen Erwartungen. 
Vermutlich möchten sie möglichst 
rasch wieder nach Hause. Mit der 
Geburt ihres Sohnes verändert sich 
ihr Leben völlig: Es folgt die Flucht 
und das Asyl in Ägypten. Wir feiern 
jedes Jahr Weihnachten und haben 
uns an gewisse Inhalte und Abläu-
fe gewöhnt. Was erwartest du von 
Weihnachten, über deine Gewohn-

len Stern am Himmel zu folgen, 
unterstreicht die Bedeutung von 
Weihnachten. Jesus Christus wur-
de geboren, um der kalten Welt 
Hoffnung und Freude zu bringen. 
Durch Jesus wird der Zuspruch 
greifbar, dass Gott die Schöpfung 
nicht im Stich lässt und dass diese 
Zusage allen gilt. So laden wir alle 
Menschen ein mitzufeiern und sich 
gemeinsam auf den Weg zu ma-
chen, dem Himmelslicht zu folgen.
Andreas Bosshard, Pfarrer

Weihnachtsgottesdienst
Montag, 25. Dezember
10.00 Uhr
Mit Abendmahl

bestehend aus Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule Zürcher 
Oberland. Ausserdem finden Sie 
ausgiebig Gelegenheit, die traditio-
nellen Weihnachtslieder herzhaft 
mitzusingen. 
Die Feier dauert ungefähr 45 Mi-
nuten. 
Lea Schuler, Pfarrerin

Familiengottesdienst
Heilig Abend,  
Sonntag, 24. Dezember
17.00 Uhr

heiten hinaus? Wir gehen auf per-
sönliche Suche nach dem Besonde-
ren der ersten Weihnachtsnacht.
Die Christnachtfeier wird mit einer 
virtuos-festlichen Musik feierlich 
gestaltet.
Alle Mitwirkenden laden herzlich 
ein.
Kurt Stehlin, Pfarrer

Christnachtfeier
Heilig Abend,  
Sonntag, 24. Dezember 
22.30 Uhr
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Weihnachten ist kein Fest der Ein-
samkeit! Feiern Sie das Fest der Lie-
be mit anderen Menschen zusam-
men in fröhlicher und besinnlicher 
Atmosphäre.
Dazu gehören für uns: Ein feines Es-
sen am weihnachtlich geschmück-
ten Tisch, fröhliche Gemeinschaft, 
bekannte Weihnachtslieder, Musik 
und eine Weihnachtsgeschichte.
Egal ob Sie alleinstehend oder fa-
miliär begleitet sind: Als Wetzi-
kerin oder Wetziker sind Sie herz-
lich zu diesem Fest eingeladen. Für 
einen Unkostenbeitrag stellen wir 
eine Kollektenkasse auf. Getränke 
mit Alkohol können Sie am Buffet 
kaufen. 
Falls uns die Anmeldungen an die 
Kapazitätsgrenzen bringen, haben 
alleinstehende Menschen Vorrang.
Eine definitive Anmeldebestäti-
gung erfolgt nach dem 15. Dezember  
2023.
Roman Schenk, Sozialdiakon

Die Platzzahl ist beschränkt, die 
Anmeldungen werden nach Ein-
gang berücksichtigt.
Anmeldeschluss: 
15. Dezember 2023

Anmeldungen und 
Informationen
VWO Verband Wetziker  
Ortsvereine, 8620 Wetzikon ZH 
079 465 80 63, E-Mail:  
aktuar@vwo-online.ch 

Heilig Abend,  
Sonntag, 24. Dezember
18.30 bis ca. 21.45 Uhr
Türöffnung ab 18.15 Uhr, 
Punsch als 
Willkommensgetränk 
Pfarreizentrum Heilig Geist,
Langfurrenstrasse 10

Illustration: Beatrix Schären
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Christmas Concert  
mit Gospelchor  
und Caroline Ferrara

Fiire mit de Chliine  
im Advent

Musik

Kind, Jugend und Familie

Als Höhepunkt für alle Mitwir-
kenden veranstaltet unser Gospel-
chor sein alljährliches Weihnachts-
konzert. Dieses Mal konnte wieder 
eine junge professionelle Solistin 
aus unserer Region für die Zusam-
menarbeit mit dem Chor gewonnen 
werden: Caroline Ferrara wuchs 
in Dübendorf auf und wohnt im-
mer noch dort. Sie studierte Jazz-
gesang an der renommierten ZHdK 
(Zürcher Hochschule der Küns-
te). Regelmässig tritt sie in Trio- 
und Quartettformationen auf, hat 
ein Album mit amerikanischen 
Christmas Songs aufgenommen 
(von denen auch einige an unserem 
Konzert zu hören sein werden) und 
ist zudem als Songwriterin und Ge-
sangspädagogin tätig. 

Gospelmusik aus verschiedenen 
Stilrichtungen
Das abwechslungsreiche Programm 
des Chrismas Concert besteht aus 
Chorstücken verschiedener Stilrich-
tungen. Im zweiten Teil aus einem 
Block teils besinnlicher, teils mit-

Miteinander suchen wir den Niko-
laus und erleben, wie ein kleiner 
Hase Weihnachten feiert …
Dies und viel mehr zur Advents- und 
Weihnachtszeit erleben die Kinder 
im Vorkindergartenalter mit ihren 
Begleitpersonen im «Fiire mit de 
Chliine». Wir treffen uns im Foyer 
der Reformierten Kirche. Gemein-
sam hören wir weihnachtliche Bil-
dergeschichten, singen adventliche 
Lieder und mit den Rhythmusins-
trumenten machen wir Musik. Die 
Kinder basteln adventliche Kleinig-

reissender Weihnachts-Songs. Da-
zwischen sind berührende Solos 
von Caroline Ferrara zu hören, alles  
immer einfühlsam begleitet von 
einer Band aus professionellen Jazz-
musikern. Die Leitung hat unsere 
Kantorin Annette Stopp.

Samstag, 9. Dezember
19.30 bis 21.15 Uhr
Reformierte Kirche
Nummerierte Tickets zu  
Fr. 30.– / 20.–
Kinder bis 16 Jahre  
zum halben Preis
Vorverkauf in der Bibliothek 
Wetzikon, Kirchgasse 4
oder unter:  
www.gospelchor-wetzikon.ch

keiten. Anschliessend steht Zeit für 
ein gemeinsames Znüni und zum 
Kennenlernen anderer Familien zur 
Verfügung. Die Spielecke lädt zum 
Spielen ein. Die grosse Krippe steht 
bereit und kann im Anschluss der 
Feier besichtigt werden.
Für das Fiire mit de Chliine-Team:
Kurt Stehlin, Pfarrer

Mittwoch, 6., 13. und  
20. Dezember 
9.30 bis ca. 10.15 Uhr
Reformierte Kirche
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Nachhaltigkeit in  
der Kirchgemeinde

Ausserdem

Gottesdienst

Seit Anfang September beschäftigt 
sich eine Gruppe aus Kirchenpfle-
gern, Mitarbeitenden und Freiwilli-
gen mit dem Thema Nachhaltigkeit 
in der Kirchgemeinde Wetzikon. In 
den ersten Sitzungen sind bereits 
Ideen für Massnahmen und Ziele in 
der Gruppe gesammelt und disku-
tiert worden. Dabei wurden diverse 
mögliche Ansatzpunkte offengelegt, 
an welchen Ressourcen gespart oder 

effizienter genutzt werden könn-
ten. Damit einhergehend traten aber 
auch bereits einige Schwierigkei-
ten auf, welche eine Kirche mit sich 
bringt. Wie kann die Kirche Heiz-
energie sparen, ohne das geschützte 
Gebäude zu verändern oder die Or-
gel zu beschädigen? Wo kann man 
Papier sparen und dennoch die Ge-
meinde erreichen?
Falls Sie gern Ihre Ideen dazu beitra-
gen möchten oder ein anderes bren-
nendes Anliegen haben, nehmen wir 
diese gerne per Post unter Stichwort 
«Nachhaltigkeit» oder Mail unter: 
Nachhaltigkeit@wetzikonref.ch an.
Zukünftig werden wir nacheinan-
der einige dieser Massnahmen um-
setzen, um einen Beitrag zum Erhalt 
von Gottes Schöpfung zu leisten.
Vesna Müller, Freiwillige

Gottes Berufung globalisiert
Gottes Berufung ist mehr als die 
Einladung zu einem tollen Job. Be-
rufung bedeutet: Dein Leben ist 
nicht nur mehr oder weniger wich-
tig für dein Umfeld, sondern du 
wirst Teil einer globalen Bewegung, 
die zum Ziel hat, die Welt aus ihrem 
Jammer zu reissen. Modell für die-
se Berufung ist eine einfache Frau, 

die im entscheidenden Augenblick 
zu Gott sagt. «Ich mache mit.» 
Daniel von Orelli, Pfarrer

Life Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember  
10.00 Uhr
Mit Bistro. Chinderhüeti und 
Kinderprogramm ab 9.30 Uhr



Öffnungszeiten  
über die Festtage
Vom 24. Dezember 2023  
bis 2. Januar 2024 bleibt das 
Sekretariat geschlossen. 
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Für sie

Adventskafi mit Advents-Kreativ-Werkstatt

Weihnachtsmärt und Märlistadt Stein am Rhein

Perlen im Advent

Gestalten Sie zur Einstimmung in die 
Adventszeit selbst Ihren Kranz oder 
ein Gesteck. Geniessen Sie bei einer 
Pause im Bistro nebenan Weihnachts-
getränke und süsse Überraschungen. 
Grundmaterial wie Steckmoos, 
Draht, Grünzeug und etwas Deko-
material sind gegen einen Unkos-
tenbeitrag erhältlich. 
Bitte mitnehmen: Kerzen, persönli-
ches Dekomaterial, Rebschere, Kranz 
(Stroh, Oasis), Gefäss für Gesteck.

Wir besuchen einen besonderen 
Weihnachtsmärt. An diesem Nach-
mittag möchten wir die magischen 
Momente in der Märlistadt Stein 
am Rhein bis zur Abenddämme-
rung erleben. Stein am Rhein zählt 
zu den am besten erhaltenen mit-
telalterlichen Städten Europas, mit 
ihren charmanten Fachwerkhäu-
sern und den faszinierenden Fassa-
denmalereien.
Um unseren ökologischen Fussab-
druck zu reduzieren, reisen wir mit 

Wir laden alle Frauen herzlich zu 
einem besonderen Perlen-Abend-
anlass im Advent ein. Gemeinsam 
möchten wir nicht nur die Vorweih-
nachtszeit geniessen, sondern auch 
eine überraschende Geschichte hö-
ren und gemeinsam etwas Kreati-
ves basteln.
Wir alle wissen, wie hektisch die 
Adventszeit sein kann. Deshalb 

Es ist keine Anmeldung notwendig, 
man darf einfach während den Öff-
nungszeiten vorbeikommen. Fami-
lien sind willkommen. Es gibt eine 
kleine Spielecke für Kinder im Ad-
ventskafi!
Für einen Unkostenbeitrag steht ein 
Kässeli bereit. Wir freuen uns auf 
eine gemütliche und kreative Zeit.
Karin Mantegani und  
Team Frauenarbeit

der SBB an. Dabei haben wir Gele-
genheit, uns besser kennenzulernen. 
Karin Mantegani, Frauenarbeitsbe-
auftragte wird diese Reise begleiten. 
Die Märlistadt liegt nur 7 Gehminu-
ten vom SBB-Bahnhof entfernt.
Dieses Angebot richtet sich an 
Frauen und Männer jeden Alters, 
unabhängig von ihrer Herkunft 
oder Kirchgemeinde. Alle sind 
herzlich willkommen.
Mi-Kyung Lee-Brückner, 
Sozialdiakonin

möchte ich Ihnen eine kleine Aus-
zeit anbieten, bei der wir uns Zeit 
nehmen, uns auf das Wesentliche 
zu besinnen und gemeinsam zu ent-
spannen.
Während des Anlasses hören wir 
eine wunderschöne und inspirieren-
de Geschichte, die uns in die Welt 
des Advents entführt. Im Anschluss 
bringen wir unsere kreativen Sei-

Freitag, 1. Dezember
9.00  bis 11.30 Uhr
14.00 bis 17.00 Uhr
19.00 bis 21.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

ten zum Vorschein und basteln ge-
meinsam etwas. Es bietet sich Gele-
genheit an sich auszutauschen und 
gemeinsam etwas Schönes zu er-
schaffen.
Maria-Ines Salazar-Gaam, Pfarrerin

Mittwoch, 13. Dezember
19.00 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8

Tipp
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Donnerstag, 7. Dezember 
Treffpunkt: 
14.00 Uhr am Bahnhof Kempten, 
Abfahrt mit der S3 um 14.18 Uhr
19.15 Uhr am Bahnhof Stein  
am Rhein, Abfahrt mit der S26  
um 19.33 Uhr
Ankunft Wetzikon Bahnhof  
21.00 Uhr
Kosten pro Person für  
die Hin- und Rückfahrt:  
ca. Fr. 25.– mit Halbtaxabo
Anmeldeschluss: 27. November 
Bitte geben Sie bei der Anmel -
dung an, ob Sie ein Halbtaxabo 
oder ein GA besitzen.
Anmeldung bei: 
Karin Mantegani Tel. 044 933 01 56 
(Di – Fr jeweils vormittags) oder 
karin.mantegani@wetzikonref.ch

«Wir wünschen 
Ihnen frohe  
Festtage!»
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Weihnachtskino  
für Familien
Erstmals planen wir einen Fa-
milien-Weihnachtskinoabend im 
Dezember. Ob die Kids allein 
oder mit den Eltern / Grosseltern 
in Begleitung kommen – alle sind 
herzlich willkommen!
An diesem Abend brauchen wir 
unsere grosse Kirche als Kino-
saal: Unsere grosse Leinwand, der 
starke Beamer und die gute Ton-
anlage ermöglichen diesen An-
lass. Karin Mantegani und eine 
Gruppe von 4. und 5. Klass-Unti-
kindern werden diesen Abend vor-
bereiten und alle Kinobesuchen-
de herzlich empfangen. Gezeigt 
wird ein Weihnachtsfilm für Kin-
der, daneben gibt es Getränke und 
Snacks. Damit es für alle bequem 
ist, dürfen auch Kissen, Decken 
etc. mitgebracht werden. 
Der Eintritt ist frei. Snacks und 
Getränke kosten einen kleinen 
Beitrag.
Karin Mantegani, Jugend-
arbeiterin Kind und Familie

Freitag, 22. Dezember
Türöffnung 17.00 Uhr
Filmstart 17.30 Uhr
Reformierte Kirche

Sekretariat



reformierte 
kirche wetzikon chileziit

www.wetzikonref.ch / Agenda

Drucksache

myclimate.org/01-23-407689

Gottesdienste
Sonntag, 26. November

10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag* mit
Pfarrer Matthias Blum und 
Pfarrteam
Musik: Beat Muhr

Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr Life-Gottesdienst*
Input: Pfarrer Daniel von Orelli 
Musik: Life-Band «On Purpose»
Mit Bistro
Siehe Seite 6

Sonntag, 10. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst* mit 
Taufen, mit Pfarrerin Lea Schuler.
Musik: Beat Muhr

Sonntag, 17. Dezember
10.00 Uhr Gospelgottesdienst* 
mit Pfarrer Andreas Bosshard.
Musik: Gospelchor, Leitung: 
Annette Stopp. Anschl. Chilekafi
Siehe Seite 6

Sonntag / Heiligabend,  
24. Dezember 

17.00 Uhr Familienweihnachts-
feier mit Pfarrerin Lea Schuler. 
Musik: Streichensemble 
Musikschule Zürcher Oberland 
und Annette Stopp
Siehe Seite 5

22.30 Uhr Christnachtfeier mit 
Pfarrer Kurt Stehlin, Musik: 
Beat Muhr. 
Siehe Seite 5

Montag, 25. Dezember
10.00 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrer Andreas Bosshard, 
Musik: Kantorei, JSO Crescen-
do, Annette Stopp (Orgel) und 
Solisten, Leitung Käthi Schmid 
Lauber
Siehe Seite 5

Sonntag, 31. Dezember
10.00 Uhr Silvestergottes-
dienst mit Pfarrer Matthias 
Blum. Musik: Beat Muhr. 
Anschliessend Apéro.

* mit Chinderhüeti ab 9.45 Uhr
Bei Gottesdiensten ohne 
Chinderhüeti steht eine 
Spielecke zur Verfügung.

Fahrdienste (gratis)
Taxi-Marty, Tel. 044 930 33 33
Rollstuhl-Fahrdienst: Taxi 
Amarillo, Tel. 0800 150 150 
(Anmeldung bis Samstagmittag)

Stille f inden im Alltag 
Jeden Mittwoch, 18.45 bis 
19.30 Uhr, im Wöschhüsli 
hinter dem Alten Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8

Quartiergottesdienste
Alterswohnheim Am Wildbach

Freitag, 8. Dezember, 9.30 Uhr,
mit Pfarrerin Lea Schuler

Alterssiedlung Kempten, Saal 
Donnerstag, 14. Dezember, 
16.30 Uhr. Adventsfeier mit 
anschliessendem Imbiss mit 
Pfarrerin Maria-Ines Salazar 
und Pfarrer Matthias Blum

Seniorenzentrum Oase
Donnerstag, 7. Dezember  
mit Pfarrerin Maria-Ines 
Salazar

Spitalgottesdienst im GZO
Sonntag, 3. Dezember,  
10.00 Uhr
mit Pfarrer Markus Naegeli

Kind, Jugend & Familie
Teens-Club

Freitag, 1. und 15. Dezember, 
18.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8 

SEVEN
Freitag, 1. Dezember, 19.00 Uhr, 
Pfarrhaussaal Kempten, 
Kindergartenstrasse 20

Schnägge-Träff (bis 4 Jahre)
Sonntag, 3. Dezember,  
ab 9.30 Uhr, im Unti-Zimmer 
der Kirche

Bäre-Träff (Kindergarten bis 2. Kl.) 
und Club-Träff (3. bis 8. Klasse)

Sonntag, 3. Dezember  
ab 9.30 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8

Fiire mit de Chliine  
in der Adventszeit

Mittwoch, 6., 13. und  
20. Dezember, 9.30 Uhr, 
Reformierte Kirche
Siehe Seite 6

Jugendgottesdienst «Brighter»
Sonntag, 10. Dezember,  
19.00 Uhr, Reformierte Kirche 

Weihnachtsmusical
Samstag, 16. Dezember,
10.00 Uhr, 1. Vorführung,
14.30 Uhr, 2. Vorführung
Reformierte Kirche
Siehe Seite 1

Worshipabend «Head and Heart»
Freitag, 15. Dezember,  
18.30 Uhr, Pfarrhaussaal 
Kempten, Kindergartenstr. 20

Weihnachtskino für Familien
Freitag, 22. Dezember,  
17.00 Uhr, Filmstart: 17.30 Uhr
Reformierte Kirche
Siehe Seite 7

60plus
Seniorennachmittag «Zäme sii»

Dienstag, 5. Dezember,  
14.15 Uhr, Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Langfurrenstrasse 10
Siehe Seite 2

Mittagstisch Spitalstrasse 30
Freitag, 1. Dezember, Türöff-
nung: 11.45 Uhr, Anmeldung 
bis Vortag, 15.00 Uhr: Roman 
Schenk, Tel. 044 933 01 61, 
roman.schenk@wetzikonref.ch

Mittagstisch Talstrasse 23
Freitag, 15. Dezember, 
Türöffnung: 11.45 Uhr, 
Anmeldung bis Vortag,  
15.00 Uhr: Verena Pittam,  
Tel. 077 435 22 44,  
verenapittam@gmail.com

Plauschchor 60+ 
Dienstag, 12. Dezember,  
14.00 Uhr, im Unti-Zimmer  
der Kirche

Zämegolaufe 60+
3 x pro Woche, 1 bis 2 Std., 
kostenlos. Infos: www.
zämegolaufe.ch/wetzikon
Willy Frei, 079 639 76 64

Für ihn
Early Bird 

Freitag, 1. und 15. Dezember, 
6.00 Uhr, Altes Pfarrhaus, 
Usterstrasse 8. Infos:  
roman.schenk@wetzikonref.ch 
oder 044 933 01 61

Für sie
Frauekafi und Adventskranzen

Freitag, 1. Dezember,  
9.00 – 11.30, 14.00 –  17.00 und 
19.00 – 21.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8
Siehe Seite 7

Besuch Weihnachtsmärt 
Donnerstag, 7. Dezember, 
14.00 bis 21.00 Uhr, Stein am 
Rhein
Siehe Seite 7

Perlen im Alltag (am Abend)
Mittwoch, 13. Dezember  
19.00 Uhr, 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8
Siehe Seite 7

Ausserdem
Über Gott und die Welt

Dienstag, 5. Dezember,  
19.30 Uhr,
mit Pfarrer Andreas Bosshard. 
Altes Pfarrhaus, Usterstrasse 8
Siehe Seite 3

Andacht bei der Krippe
Mittwoch, 6. Dezember,  
18.00 Uhr,  
mit Pfarrer Matthias Blum
Mittwoch, 20. Dezember, 
18.00 Uhr
Mit Pfarrerin Lea Schuler
Siehe Seite 4

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 12. Dezember,  
19.00 Uhr, Reformierte Kirche
Siehe Seite 2

Mahnwache
Mittwoch, 13. Dezember, 
18.00 bis 18.30 Uhr, vor der  
Reformierten Kirche
Siehe Seite 4

Offeni Wiehnacht für Wetzike
Sonntag, 24. Dezember,  
ab 18.00 Uhr. Anmeldung 
erforderlich. Heilig Geist 
Kirche, Langfurrenstrasse 10
Siehe Seite 5

Kontakte
Pfarrteam
kurt.stehlin@wetzikonref.ch 
044 933 01 58 (Mo, Di, Mi, Do)
andreas.bosshard@wetzikonref.ch  
076 321 44 73 (Di, Mi, Do, Fr)
maria-ines.salazar@wetzikonref.ch  
044 930 06 03 (Mo, Di, Mi, Do)
lea.schuler@wetzikonref.ch 
044 933 01 60 (Di, Mi, Do)
matthias.blum@wetzikonref.ch  
044 932 73 03 (Di, Mi, Do)

Diakonieteam
roman.schenk@wetzikonref.ch 
044 933 01 61 
mi-kyung.lee@wetzikonref.ch 
044 933 01 62 (Mo, Di, Mi, Do)

Sigrist
sigrist@wetzikonref.ch, 079 754 07 52

Sekretariat der Kirchgemeinde
Di: 8.00 – 12.00 Uhr, 13.30 – 17.00 Uhr 
Mi – Fr: 8.00 – 12.00 Uhr 
Usterstrasse 8, 8620 Wetzikon 
044 933 01 50, info@wetzikonref.ch 
www.wetzikonref.ch
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